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Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 2023 /  

Beratung im RPA am 25.10.2023 

Hilfe zur Erziehung:  

Lfd. 

Nr. 
Handlungsfeld/Thema 

Seite im gpa-Be-

richt 
Feststellung der gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht um-

gesetzt, weil... 

1 Gesamtsteuerung und Strategie 140 

Der Kreis Unna hat ge-
meinsam mit den kreisan-

gehörigen Kommunen eine 
Strategie für ein gelingen-
des Aufwachsen von Kin-
dern und Jugendlichen im 

Kreis entwickelt. Diese 
können eine gute Grund-
lage für die Gesamtsteue-

rung bilden. Konkrete Ziele 
sind bisher noch nicht erar-

beitet worden. 

 

Der Fachbereich 
Jugend und Fami-
lie sollte konkrete 
Ziele formulieren 
und mit entspre-

chenden Maßnah-
men hinterlegen. 

 
Die Empfehlung 

wird geprüft. 
 

2 Finanzcontrolling 140 

Der Kreis Unna hatte in der 
Vergangenheit aufgrund 
begrenzter technischer 

Mittel kaum Möglichkeiten 
ein strukturiertes Control-

ling durchzuführen. Im Prü- 
fungszeitraum war die Auf-
gabe Controlling nicht per-

sonalisiert. 

 

Der Fachbereich 
Jugend und Fami-
lie sollte zeitnah 
die Empfehlung 

des 
externen Bera-
tungsunterneh-
mens umsetzen. 

Im Finanzcontrol-
ling sollte 

Die Stelle ist 
seit dem 

01.05.2023 
besetzt. Die 
Empfehlung 

kann nun suk-
zessive umge-
setzt werden. 
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Bemerkung zur 

Feststellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 
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Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht um-

gesetzt, weil... 

der Fachbereich 
mit steuerungsre-
levanten Kennzah-
len und Zielwerten 
bzw. Zielkorrido-
ren arbeiten. Die 

Entwicklung dieser 
Kennzahlen sollte 
analysiert und in 

das Berichtswesen 
mitaufgenommen 

werden. Dieses gilt 
auch für die Dar-

stellung von Kenn-
zahlen im Produkt-

haushalt. 

3 Fachcontrolling 141 

Im Fachbereich Familie und 
Jugend ist bisher kein inte-

griertes Fach- und Fi- 
nanzcontrolling installiert. 
Gleichwohl sind bereits ei-
nige Wirkungskennzahlen 
im Haushalt und im jährli-

chen Tätigkeitsbericht vor-
handen. 

 

Auch zum Fach-
controlling sollte 
entsprechende 
Ziele und Kenn-

zahlen 
entwickelt werden 

und in das Be-
richtswesen aufge-
nommen werden. 

Die Stelle ist 
seit dem 

01.05.2023 
besetzt. Die 
Empfehlung 

kann nun suk-
zessive umge-
setzt werden. 

  

4 Prozess- und Qualitätsstandards 142 

Der Kreis Unna hat für den 
Bereich HzE die Prozesse, 

Abläufe und Standards ver- 
bindlich in einem Arbeits-
handbuch geregelt. Die 

elektronische 

 

Medienbrüche 
sollten mit Einfüh-
rung der neuen Ju-
gendhilfesoftware 
weitgehend ver- 
mieden werden. 

Die neue Ju-
gendhilfesoft-
ware wird seit 

dem 
01.01.2023 
im Bereich 

Für die Einfüh-
rung der digita-
len Akte im Be-
reich HzE gibt 
es noch keine 

konkrete 
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Lfd. 
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Feststellung 

Empfehlung der 
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Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung 

wird geprüft/ 
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schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht um-

gesetzt, weil... 

Aktenführung ist 
noch nicht eingeführt. Die 
Jugendhilfesoftware unter-

stützt den Fachbereich 
noch 

nicht optimal. 

Neben den Ver-
fahrensstandards 
sollten auch Aus-
wertungen mög- 
lichst nur aus der 
Software getätigt 

werden. Perspekti-
visch sollte die di-

gitale Akte ein- 
geführt werden. 

HzE im Ein-
satz. Die 

Schulung zum 
Auswertungs-

tool steht 
noch aus, ist 

aber für 2023 
geplant. 

Zeitplanung, ist. 
Der FB 51 ist 

sehr daran inte-
ressiert.  

5 Ablauf Hilfeplanverfahren 143 

Die Verfahrensstandards 
des Fachbereichs Familie 
und Jugend des Kreises 

Unna bieten gute Voraus-
setzungen für eine qualifi-

zierte und einheitliche 
Sachbearbeitung. Lt. Aus-
sage des Fachbereiches 

funktioniert die Rückfüh-
rungs- 

und Verselbständigungsar-
beit in der Praxis, obwohl 
entsprechende Konzepte 

fehlen. 

 

Der Kreis Unna 
sollte ein Rückfüh-

rungs- und Ver-
selbständigungs-

konzept 
entwickeln. Dabei 
sind die Änderun-
gen des SGB VIII 
einzubeziehen. 

 

Die Entwicklung 
eines Rückfüh-
rungs- und Ver-

selbständi-
gungskonzept 
wird in das Ar-
beitsprogramm 

2024 aufge-
nommen.  

 

6 Kostenerstattungsansprüche 146 

Die WiJu prüft mögliche 
Kostenerstattungsansprü-

che und macht diese umge- 
hend geltend. Die Zustän-
digkeitsprüfung erfolgt in 
schwierigen Fällen durch 

die WiJu und in allen 

 

Der Kreis Unna 
sollte schriftliche 
Standards für die 
Prüfung der Zu-
ständigkeit und 

von Kostenerstat-
tungsansprüchen 

 

Die Erarbeitung 
von schriftlichen 

Standards für 
die Prüfung der 
der Zuständig-
keit und von 
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anderen Fällen durch den 
ASD. Hierbei gibt es immer 

eine enge Abstimmung 
zwischen ASD und WiJu. 
Schriftliche Verfahrenss-

tan- 
dards für die Prüfung von 
Kostenerstattungsansprü-
chen sowie der Zuständig- 

keit gibt es nicht. 

erarbeiten. In die-
sem Zu- 

sammenhang 
sollte auch schrift-
lich geregelt wer-
den, in welchen 

Fällen 
die Zuständigkeits-
prüfung durch die 
WiJu erfolgen soll. 

Kostenerstat-
tungsansprü-

chen sowie die 
Regelung der 

Zuständigkeits-
prüfung durch 

die WiJu wird in 
das Arbeitspro-

gramm 2024 
aufgenommen. 

7 Prozesskontrollen 147 

Kontrollen der Akten fin-
den in erster Linie über die 
Einhaltung der Verfahrens- 
standards statt. Diese wer-
den bislang nicht protokol-

liert. Die Möglichkeiten 
von 

technischen Plausibilitäts-
prüfungen und Meldungen 

im Jugendhilfe-System 
nutzt der Fachbereich 

nicht. Ebenso gibt es keine 
prozessunabhängigen Kon- 
trollen. Ein Sicherheits- und 
Rechtekonzept für die Nut-

zung der Jugendhil- 
fesoftware ist nicht ver-

schriftlicht. 

 

Der Fachbereich 
Familie und Ju-

gend sollte ein IKS 
mit stichproben-

haften 
prozessunabhängi-

gen Kontrollen 
einführen. Alle 

prozessintegrier-
ten und 

prozessunabhängi-
gen Kontrollen 

sollten schriftlich 
dokumentiert wer-

den. 
Zusätzlich sollte 

das Jugendamt das 
Berechtigungskon-
zept für die Nut- 

zung der 

Das Berechti-
gungskonzept 
der Jugend-

hilfesoftware 
wird sukzes-
sive für die 

einzelnen Ar-
beitsbereiche 

erstellt. 

Die Einführung 
eines IKS mit 

stichprobenhaf-
ten prozessun-

abhängigen 
Kontrollen wird 
in das Arbeits-
programm für 
2024 aufge-

nommen. 
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Jugendhilfesoft-
ware verschriftli-

chen. 

8 Personaleinsatz 148 

Der Kreis Unna verspürt 
den zunehmenden Fach-

kräftemangel. Für den ASD, 
PKD und die WiJu gibt es 
aktuelle Personalbemes-

sungen. Ein Einarbeitungs- 
konzept ist für den ASD 

vorhanden. Ein schriftliches 
Fortbildungs- und Qualifi- 
zierungskonzept gibt es für 

den Fachbereich nicht 

 

Das Einarbeitungs-
konzept für neue 

Mitarbeitende 
sollte auch auf an-

dere 
Bereiche der HzE 
ausgeweitet wer-

den. Zusätzlich 
sollte der Fachbe-

reich 
ein Fortbildungs- 
und Qualifizie-

rungskonzept erar-
beiten. 

 

Die Ausweitung 
des Einarbei-

tungskonzepts 
und die Erarbei-
tung eines Fort-
bildungs- und 

Qualifizierungs-
konzepts wer-
den in das Ar-

beitsprogramm 
für 2024 aufge-

nommen.  

 

9 Leistungsgewährung 167 

Die Aufwendungen und 
Falldichten für die jungen 
Volljährigen sind im Kreis 

Unna höher als in den 
meisten Vergleichskreisen. 
Besondere Verfahrensstan- 

dards gibt es im Fachbe-
reich des Kreises für die 

jungen Volljährigen nicht. 

 

Der Fachbereich 
Jugend und Fami-

lie sollte für die 
jungen Volljähri-

gen eigene Verfah-
rensstandards ent-

wickeln und mit 
Prozessen hinter-

legen. 

 

Eigene Verfah-
rensstandards 
mit entspre-

chenden Prozes-
sen werden vor 

dem Hinter-
grund der novel-

lierten §§ 41, 
41a SGB VIII 

werden entwi-
ckelt.  

 

Tabellenfuß 


